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Allgemeinen.
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Fig. 38.
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Kartoffelfieder von Ch. Marlz'er in Rudolfiadt.

fehlt, fo dafs nur ein Dampfkochtopf übrig bleibt, der auf jedem beliebigen Platten—

herde in Thätigkeit gefetzt werden kann. Ein folcher Apparat rührt u. A. gleich-

falls von. Marker 14) her.

d) Gruden.

Gruden find Herde, bei denen der pulverförmige Brennf’tofl' in glimmendem

Zuf‘cande zum Kochen, Braten etc. verwendet wird. Derfelbe befteht aus Braun—

kohlen—Coke, wohl auch Gruden—Coke genannt, und if’c ein bei der Gewinnung von

Oel aus Braunkohlen abfallendes Product, welches gegenwärtig fabriksmäfsig ge-

wonnen wird. Diefe Coke kommt im Handel in feinkörnigem, feuchtem Zufiande

vor und ift auch nur feucht zu verwenden; im trockenen Zuflande löst {ich der feine,

leicht entzündbare Staub ab, und der Brennfioff glirnmt alsdann fehr fchwer. If’t

derfelbe fonach trocken, fo mufs er vor dem Gebrauch angefeuchtet werden.

Eine Grude bildet im Allgemeinen einen parallelepipedifchen Kaf’cen, welcher

durch einen horizontalen Rof’c der Höhe nach in zwei Räume getrennt wird; der

niedrige untere Raum ift der Brennraum, der obere der Kochraum. Der Rofi: hat

nur in [einer Form Aehnlichkeit mit dem gewöhnlichen Feuerungsrof’c, ifi aber hin—

fichtlich feines Zweckes von letzterem verfchieden ; denn er hat nur die Auffiellung

der Kochgefäfse zu ermöglichen.

Die Luftzuführung wird durch einen an der Vorderwand des Brennraumes

angebrachten Hals bewirkt; die Verbrennungsluft wird aus dem Kochraum mit

Hilfe eines nach einem Schornfiein mündenden Rohrf’cutzens abgeleitet. Der Brenn-

Pcoff, einmal entzündet, giebt bei rechtzeitiger Nachbefchickung und entfprechender

14) D. R.-P. Nr. 2170.


